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1. Orthogonale Kreise

Zwei sich schneidende Kreise heißen orthogonal, wenn sie sich unter einem Winkel
von 90◦ schneiden. Der Winkel, unter dem sich zwei Kreise schneiden, ist als der
Winkel zwischen den Tangenten in einem Schnittpunkt definiert.

(Bemerkung : Als Winkel zwischen zwei Geraden ist stets der kleinere der beiden
möglichen zu verstehen.)

(a) Begründe, warum diese Definition nicht davon abhängt, welchen der beiden
Schnittpunkte man wählt.

(b) Gegeben sei ein Inversionskreis k und ein weiterer Kreis c, der k orthogonal
schneidet. Zeige, dass c bei Inversion an k auf sich selbst abgebildet wird.

(c) Beschreibe alle Kreise, die bei Inversion an k auf sich selbst abgebildet werden.
Stelle eine Vermutung auf und beweise diese.

(d) Gegeben sei ein Kreis c und ein Punkt M außerhalb von c. Welcher Inversions-
kreis k mit dem Mittelpunkt M lässt k bei Inversion unverändert? Gibt eine
Konstruktion für k an.

(e) Gegeben seien zwei Punkte P und Q im Inneren von k. Zeige, dass ein Kreis c
existiert, auf dem P und Q liegen und der bei Inversion an k auf sich selbst
abgebildet wird. Ist dieser Kreis eindeutig durch P und Q bestimmt?

(Tipp: Bei diesen Aufgaben helfen Geogebra, der Sekanten-Tangenten-Satz und
Aufgabe 1 von Aufgaben-Blatt 20.)

2. Zu einer Aufgabe vom Berliner Tag der Mathematik am 27. April 2013

Gegeben sei eine Strecke AB der Länge 1 cm, ihr Mittelpunkt sei mitM bezeichnet.
M1 und M2 seien die Mittelpunkte der Strecken AM bzw. MB. Es werden ein
Halbkreis k, der den Mittelpunkt M und den Radius AM hat, und auf derselben
Seite von AB zwei weitere Halbkreise k1 und k2 mit den Mittelpunkten M1 und M2

und Radius
AM

2
gezeichnet. Der Kreis k3 berühre den Halbkreis k von innen und

die Halbkreise k1 und k2 von außen.

A M1 M M2 B

k1 k2

kk3
M3



(a) Ermittelt die Lage des Mittelpunktes M3 von k3 und berechnet die Länge des
Radius des Kreises k3. (so zum Tag der Mathematik gestellt)

(b) Wie könnte man den Kreis k3 – ohne Verwendung der in (a) berechneten
Längen – konstruieren? (dies ist eine Zusatzfrage)

3. Zusatzaufgabe

Gegeben seien in der Ebene ein Inversionskreis k und ein Punkt P . Zeige, dass sich
der zu P inverse Punkt P ′ aussschließlich mit Hilfe des Zirkels konstruieren lässt.


